
DEGGENDORF. „Ich fand Flügel auf der
Straße“ zitiert Michal Jánský den vor
der Wende verbotenen tschechischen
Liedtexter Pavel Zaijicek. Vor marmo-
riertem, übermaltem, zerkratztem
Hintergrund leuchtet ein helles Recht-
eck, mit erkennbaren Holzscheiben
und blauen Fragmenten, das an den
Seiten wie zerrissenes Zeitungspapier
zerfasert. Wie ein Raumschiff nähern
sich diese Chiffren der Meinungsfrei-
heit dem Betrachter – weicht er zu-
rück, mutieren sie zum Monster. Hin-
tergründig und expressiv erzählt Mi-
chal Jánský in seinen Bildern und Gra-
fiken Geschichten, die sehr viel mit
seiner Heimat, der religiösen Ortung,
der ehemaligen Unfreiheit und zeitge-
nössischemKulturgut zu tun haben.

Dissonante Formen und Farben

Der 44-jährige Künstler lebt seit 1990
in einem Altstadthaus im südböhmi-
schen Pisek, das er mit seiner Frau
nach dem Kunststudium in Brünn
und Budweis saniert hat. Vor 15 Jahren
gründete Michal Jánský eine eigene
Design-Firma und muss sich – ökono-
misch unabhängig – nicht dem Kunst-
markt unterwerfen. Als Chef des Pise-
ker Kulturclubs kennt Michal Jánský
die Kunstszene bestens. Er verhehlt

seine Bewunderung für tschechische
Künstler nicht, vor allem für die Pra-
ger Maler Vladimir Bounik und Miku-
lasMedek.

Stark vom Expressionismus und
der informellen Malerei beeinflusst,
findet Michal Jánský seinen eigenen
Weg, in dem sich die gesellschaftliche
Entwicklung spiegelt. „Cesta – Der
Weg“ heißt auch diese Ausstellung, in
der er sein Schaffen seit 1990 mit 32
Bildern und 57 Grafiken präsentiert.
Allen Werken gemeinsam ist die Mal-
weise. Der Farbhintergrund ist sehr
pastos, oft dunkel gehalten, auf weni-
ge Farben reduziert, gekratzt, ge-
schrammt, sodass eine marmorierte
Patina entsteht, die den Bildern eine
archaischeWirkung verleiht.

Die Titel enträtseln die abstrakten
Chiffren. Drei weiße verbogene Säulen
zwischen öligem Untergrund und zer-
schrammtem Horizont kritisieren das
Projekt „Dubai“. Streifenfeld in Oran-
ge und Braun werden als „Raps-Wei-
zen-Raps“ zur Chiffre für Bodenerosi-
on, Raubbau an der Natur und Genent-
wicklung. Ein schlichtes Kreuz vor
strahlendemHintergrund in der Optik

eines Kirchenglasfensters hinterfragt
als „Leibquadratur“ das menschliche
Elend.

Wie ein Musiker – er liebt die Mu-
sik – spielt Michal Jánský mit Formak-
zenten. Die blau-schwarze Welt kont-
rastiert er oft dissonant mit einer klei-
nen geometrischen Form. In der „Ro-
ten Markierung“ fokussiert ein klei-
nes, fast monochromes rotes Dreieck
die Emotionalität im angekratzten
Welt-Blau-Schwarz. Ein dunkles Drei-
eck im gelben Rechteck lässt das „Se-
gelschiff“ surreal an der Längsseite er-
kennen. Mit übereinander gelagerten
Flächen und seriellen Kreismustern
konfrontiert er Denkmuster mit Leer-
stellen. Michal Jánskýs Bilder hinter-
fragen aus dem Dunkel, sind und ver-
mitteln Zeitkritisches über die Emoti-
onalität der Farbe.

Organisch, poppig, pompös

Witzig präsentieren sich die Möbel-
designer Vlastimil und Marek Teska
aus Pisek. Vater (geb. 1945) und Sohn
(geb.1967) entwerfen Inneneinrich-
tungen für Geschäfts- und Wohnhäu-
ser, aber auch Einzelstücke. Eine klei-

ne Auswahl dieser Einzelobjekte ist im
Deggendorfer Handwerksmuseum
kunterbunt zusammengestellt. Ihre
optische Wirkung erschließt sich bes-
ser in den großformatigen Fotografien
und erinnern sehr an die Popart.

Augenfälliges Kennzeichen sind die
organisch, geschwungenen Struktu-
ren, Materialmix und bunte Lasierun-
gen. Man denkt bei den Stühlen an
Blumenformen. Aus der Sitzfläche
knospen durchbrochene Rücken- und
asymmetrische Armlehnen. Die phan-
tasievollen Namen für diese „Sitzper-
sönlichkeiten“ sind allerdings aus dem
Tierreich, beim „Drachenei“, der „Klei-
nen Fliege“ kaum nachvollzielbar,
eher schon beim „Rochen“.

Bei den Tischen schwelgen Vlasti-
mil und Marek Teska in Glas und
Holzkombinationen. Tische sind nie-
renförmig mit zusätzlichen Kurven.
Die Tischplatten lassen Durchblicke
zum Boden. Mindestens ein Tischbein
sticht als Glasquader mit farbigem Py-
ramidenabschluss ins Auge. Als phan-
tasievolle Hingucker bedürfen diese
Möbel eines ruhigen Wohnumfelds,
um zurWirkung zu kommen.

EinKunst-Griff über die Grenze
NACHBARNMitMalerei und
Grafik vonMichal Jánskýs
undMöbeln von Vlastimil
undMarek Teska gewähren
DeggendorferMuseen Ein-
blicke in die tschechische
Kunstszene.
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VONMICHAELA SCHABEL, MZ

Vlastimil und Marek Teska zeigen im Deggendorfer Handwerksmuseum ihre Designmöbel. Fotos: Schabel

„Ich fand Flügel auf der Straße“„Leibquadratur“

REGENSBURG. Wegen einer Verletzung
an der linken Hand musste die austra-
lische Pianistin Ambre Hammond ihr
Deutschlanddebüt Ende letzterWoche
leider absagen. Als Ersatz konnte Festi-
valleiterin Elena Nesterenko kurzfris-
tig den Pianistenkollegen Andreas He-
ring gewinnen.

Als mehrfacher Wettbewerbspreis-
träger präsentierte er bei Piano Metz
neben der C-Dur-Fantasie von Schu-
mann mit entlegeneren Werken von
Beethoven, Chopin und Reger zwar

kein ausgesprochen populäres, aber
nicht minder wirkungsvolles Pro-
gramm. Für die im Konzertsaal selten
anzutreffenden Klavierstücke des
Oberpfälzer Komponisten Max Reger
scheint Hering eine besondere Vorlie-
be zu haben. In seiner Darstellung der
zu Beginn gespielten fünf Humores-
ken op. 20 sowie später einer Auswahl
aus Regers op. 82 betonte er den etwas
herben, mitunter aber auch intimen,
sehr persönlich gefärbten Charakter
der Stücke, machte auch die kontra-
punktischen Fakturen einzelner Sätze
deutlich.

Kein Thema für ihn sind techni-
sche Anforderungen. Hering ist in der
Lage, auszudeuten und zu gestalten.
Klangfülle entsteht bei ihm aus ge-
bündelter Energie.

Dies wurde auch bei der Wiederga-
be von Ludwig van Beethovens Fanta-

sie op. 77 deutlich. Mit geradezu ent-
fesselter Leidenschaftlichkeit und
Spontanität imAusdruck spielte er das
Werk, zeigte in der nachfolgenden In-
terpretation von Chopins Barcarolle
auch sein Interesse für die Feinheiten
dieses Stückes. Dem Komponisten Ro-
bert Schumann gelang mit seiner Fan-
tasie die Erfüllung der großen Form.
Litt das leidenschaftliche Pathos des
ersten Satzes noch ein wenig unter zu
häufigem Pedalgebrauch, so steigerte
sich Andreas Herings Spiel im folgen-
den zu frappierender Durchsichtigkeit
und beredter Tempoflexibilität. Bei
den Zugaben stellte er mit zwei glas-
klar und durchsichtig dargebotenen
Sonaten von Scarlatti seine Fingerfer-
tigkeit heraus und führte mit einer
Pièce von George Gershwin die Breite
seines dynamischen Spektrums sowie
seine sportive Agilität vor.

Klangfülle aus gebündelter Energie
KLAVIERAndreas Hering er-
wies sich bei „Klassik amRe-
gen“ als wirkungsvoller Er-
satz für Ambre Hammond.
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VON ULRICH ALBERTS, MZ
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KULTUR-TIPPS

Die Weite des Meeres
in Bild und Ton erleben
REGENSBURG. „Meer istmehr...“ lautet
dasMotto der neuenAusstellung in
der Galerie amÖlberg. Die Regensbur-
ger Keramikmeisterin Brigitte Künzel
hat sich gemeinsammit dem Fotogra-
fen Simon Bucher demThema ange-
nommen. Für Bucher ist es die erste
Ausstellung seiner Karriere. Gezeigt
werden Skulpturen undWerkemit
Fotoimpressionen.
➜ Vernissage am Fr., 10.9., 18 Uhr; zu
sehen bis 29.10. in der Galerie amÖl-
berg,Mo. bis Fr. 18-22 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Von der Renaissance
bis hin zu Latin und Jazz
STRAUBING. Beim internationalenMu-
sikfestival „Bluval“ tritt die Gruppe
„percussion und posaune Leipzig“ auf.
DemQuartett gehören die Alt - und Te-
norposaunisten StefanWagner und
Marton Palko, der Bassposaunist Joa-
chimGelsdorf und als Percussions-
KünstlerWolframDix an. Bereits 1992
riefen die Leipziger Posaunisten und
der Schlagzeuger das Projekt „percussi-
on + posaune: alte und neuemusik“
ins Leben. Das Repertoire des Ensemb-
les reicht vonMusik der Renaissance
und Barockzeit bis hin zu zeitgenössi-
scherMusik, Latin und Jazz. In Strau-
bing spielt die Gruppe u.a.Werke von
Richard Strauss, Arcangelo Corelli, Jo-
hann Sebastian Bach, Georges Bizet
und ChristophWundrak auf.
➜ Do., 9.9., 20 Uhr, Foyer Fraunhofer-
halle Straubing; Karten unter www.blu-
val.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Liebl setzt Dialog von
Text und Bild in Gang
REGENSBURG.Die Staatliche Bibliothek
Regensburg zeigt vom 9. September
bis 5. November Bilder des Donau-
staufer Künstlers Peter Liebl. Liebl
wurde 1946 in Kötzting geboren. Von
1969 bis 1973 studierte er an der
Kunstakademie inMünchen. Er unter-
richtete von 1976 bis 2000 Kunst am
Musikgymnasium der Regensburger
Domspatzen. 2005 erhielt er ein Sti-
pendium des Virginia Center of Creati-
ve Art und lebte in denUSA.Heute
wohnt ermit seiner FrauMonika und
denKatzenMoisa undMurri in Do-
naustauf. Die, zu ausgewählten Tex-
ten, etwa vonHölderlin, gemalten Bil-
der sind keine Illustrationen, sondern
der Versuch, einenDialog von Text
und Bild in Gang zu setzen.
➜ Vernissage amDo., 9.9., 19 Uhr in der
Staatlichen Bibliothek, Gesandtenstr.
13., Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwei wackere Helden
brechen Lanze für Kultur
REGENSBURG. „DonQuichote reitet
wieder“, einemusikalische Komödie
vonNici Neiss undMarkus Kapp, ist
amWochenende im Turmtheater zu
sehen. Ihres Theaters beraubt stürmen
die „Kulturterroristen“ Kneipen und
Restaurants, um eine Lanze für die
Kunst zu brechen und um gegen Bom-
ben, Banken und bürokratischeWind-
mühlen zu kämpfen. Doch keine
Angst: Bewaffnet sind die beiden letz-
tenHelden lediglichmit einer Requisi-
tenkiste, aus der sie ihre abenteuerli-
che, höchst aktuelle Version des alten
„DonQuichote“-Themas zaubern.
➜ Fr. und Sa., 10./11.9., jeweils 20 Uhr,
Turmtheater, AmWatmarkt 5, Karten
unter Tel. (09 41) 56 22 33 oder bei der
Tourist Info im Alten Rathaus
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Landesjugendchor im
Schloss Alteglofsheim
ALTEGLOFSHEIM.Die diesjährige Kon-
zertreihe des Bayerischen Landesju-
gendchores steht unter demTitel „Na-
turgewalten“. Ein Jahr haben sich die
rund 70 Sängerinnen und Sänger un-
ter der Leitung von Prof. Gerd Guglhör
intensivmitWerken von u. a.Mänty-
järvi, Sandström,Whitacre,Wester-
mann beschäftigt. Das Abschlusskon-
zert der letzten Arbeitsphase findet in
der BayerischenMusikakademie
Schloss Alteglofsheim statt.
➜ Sa., 11.9., 20 Uhr, Konzertsaal Schloss
Alteglofsheim
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DIE AUSSTELLUNGEN

➤ Möbel und Innenarchitektur vonMa-
rek Teska und Vlastimil Teska zeigt das
HandwerksmuseumDeggendorf, Ma-
ria-Ward-Platz 1
➤ Michael Jánskýs Arbeiten unter dem
Titel „DerWeg“ zeigt die Stadtgalerie im
StadtmuseumDeggendorf, Östlicher
Stadtgraben 28.
➤ Beide Ausstellungen sind bis zum
24. Oktober zu sehen, dienstags bis
samstags von 10 bis 16 Uhr und sonn-
tags von 10-17 Uhr.

REGENSBURG. Im Rahmen des Festivals
„Klassik am Regen“ findet im Wolf-
gangsaal ein Konzert mit dem Mingu-
et Quartett, das in diesem Jahr mit
dem Echo-Preis ausgezeichnet wurde,
sowie der Pianistin Elena Nesterenko
statt. Auf dem Programm stehen Cho-
pins Andante spianato en Grand Polo-
naise brillante op. 22 Es-Dur, Ludwig
van Beethovens Sonate op. 57 f-moll
„Appassionata“, Balakirevs Orientali-
sche Fantasie „Islamey“ und Schu-
manns Klavierquintett op. 44 Es-Dur.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Donnerstag, 9.9., 19.30 Uhr, im Wolf-
gangsaal der Domspatzen, Reichsstraße

Preisgekröntes
Quartett
FESTIVALDasMinguet Quar-
tett spielt imWolfgangsaal.
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